Silent Dialogue: 
Danijela Bagarić und Alem Korkut im künstlerischen Zwiegespräch

Die Ausstellung „Silent Dialogue“ vereint die Positionen von Danijela Bagarić und Alem Korkut in einem tiefgründigen Austausch über Form, Material und Wahrnehmung. In dieser gemeinsamen Werkschau wird Kunst als Prozess der stillen Verständigung greifbar, der über das Sichtbare hinausgeht und Fragen nach Beständigkeit und individuellem Erleben aufwirft.
Unter dem Titel „Silent Dialogue“ präsentiert die Ausstellung zwei künstlerische Ansätze, die ohne laute Narrative eine intensive visuelle Sprache entfalten. Im Zentrum steht der Dialog zwischen der Malerei und Grafik von Danijela Bagarić sowie den prozessorientierten Arbeiten von Alem Korkut. Die Schau schafft einen Raum für Reflexion über das individuelle Empfinden, gesellschaftliche Themen und die aktive Rolle des Materials in der Kunst.
Ein Dialog zwischen Wahrnehmung und Transformation
Der „stille Dialog“ der Ausstellung manifestiert sich im Spannungsfeld zwischen dem Subjekt, dem Raum und der Materie.
Danijela Bagarić widmet sich in ihrer Malerei und Grafik der Erforschung der Wahrnehmung und Räumlichkeit. Ihre Werke hinterfragen, wie wir unsere Umwelt und gesellschaftliche Zusammenhänge individuell begreifen. Durch ihre aktive Vernetzung in der Kunstszene fließen vielschichtige Impulse in ihre Arbeiten ein, die das Verhältnis zwischen dem Betrachter und dem Bildraum immer wieder neu definieren.
Alem Korkut begreift die Bildhauerei nicht nur als Medium, sondern als Denkweise. Für ihn ist Material kein passiver Träger einer Idee, sondern ein aktiver Teilnehmer, der reagiert, widersteht und sich transformiert. Sein Fokus liegt auf der Prozesshaftigkeit und Zeitlichkeit: Er macht Verwandlungen wie das Auflösen, Erweichen oder Verschwinden von Formen sichtbar. In einem Wechselspiel aus Kontrolle und Hingabe beobachtet Korkut, wie physikalische Kräfte oder chemische Veränderungen die Form beeinflussen, und spiegelt so eine Wahrnehmung wider, die zwischen Beständigkeit und Vergänglichkeit schwankt.

Über die Künstler
Danijela Bagarić (geb. 1976 in Bugojno) studierte an der Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung in Linz Bildende Kunst. Sie ist eine in der zeitgenössischen Kunstszene etablierte Malerin und Grafikerin. In ihren Arbeiten setzt sie sich intensiv mit der menschlichen Wahrnehmung, Räumlichkeit und gesellschaftlichen Themen auseinander. Ihre Erfahrung umfasst zahlreiche Ausstellungen im In- und Ausland.
Alem Korkut (geb. 1970 in Travnik) studierte Bildhauerei an den Akademien in Sarajevo und Zagreb und ist seit 2007 Dozent für Bildhauerei in Zagreb. Sein medienübergreifendes Werk reicht von Skulptur und Installation bis hin zu Video und interaktiven Arbeiten. Er ist bekannt für bedeutende Skulpturen im öffentlichen Raum und internationale Ausstellungen.
Eröffnungsrednerin:
Die Eröffnungsrede zu „Silent Dialogue“ wird Maria Reitter-Kollmann halten. Frau Dr. Reitter-Kollmann ist eine renommierte Kunstwissenschaftlerin, Kuratorien und und Leiterin der KUNSTSAMMLUNG des Landes Oberösterreich.

